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„Mettmanns neue Fußballtalente
glänzen trotz Coach-Pech“

Der ASV Mettmann besiegte den SC Unterbach in einem
spannenden Testspiel, trotz Personalengpässen und einem

fehlenden Cheftrainer.

Vorbereitungsspiele und ihre Bedeutung für
den ASV Mettmann

Die Vorbereitung auf die neue Saison ist für viele
Fußballmannschaften ein entscheidender Prozess. Im jüngsten
Testspiel des ASV Mettmann gegen den SC Unterbach, das trotz
der Abwesenheit von Cheftrainer Sebastian Pichura stattfand,
konnten die Mettmanner mit 2:0 triumphieren. Diese Begegnung
zeigt nicht nur, wie das Team unter schwierigen Umständen
zusammenarbeitet, sondern auch die Herausforderungen, die
mit der Teamerneuerung einhergehen.

Mangelnde Vorbereitungszeit und die
Herausforderungen

Der SC Unterbach, unter der Leitung von Co-Trainer Sven Flader,
hatte ebenfalls mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Flader äußerte
sich nach dem Spiel über den klaren Nachholbedarf: „Natürlich
haben wir aufgrund der knappen Vorbereitungszeit noch
Nachholbedarf. Da fehlt uns konditionell und in Sachen
Spritzigkeit noch was. Aber das werden wir in den nächsten
Wochen aufholen.“ Diese Aussage verdeutlicht, wie wichtig eine
gründliche Vorbereitung auf die kommende Saison ist, um den
Spielern die nötige Fitness und Spielspritzigkeit zu verleihen.



Die Neuzugänge und ihre Einflüsse auf das
Team

Ein besonderes Augenmerk lag auf dem neuen ASV-Spieler
Mehmet Boztepe. Der 36-jährige Offensivspieler kündigte an, in
einer Woche ins Teamtraining einzusteigen, und könnte eine
wichtige Rolle in der Offensive einnehmen. Es ist spannend zu
beobachten, wie sich die Neuzugänge auf die Dynamik des
Teams auswirken werden, insbesondere in einer Phase, in der
sich das Team noch in der Findungs- und Anpassungsphase
befindet.

Eindrücke aus dem Spielverlauf

Das Spiel war geprägt von intensiven Zweikämpfen und einigen
bemerkenswerten Momenten. Der junge Anton Böhme von
Unterbach hatte die erste große Chance als er den Querbalken
traf (7.). ASV Mettmann antwortete mit einem Tor von Steven
Winterfeld nach einer überlegten Vorarbeit (22.). Dies zeigt, wie
beide Teams auch in der ersten Phase des Spiels unter Druck
standen, doch Mettmann bewies sich als effizienter.

Der Blick nach vorne und die nächsten
Aufgaben

Trainer Pichura zeigte sich nach der Partie zufrieden. „Wir hatten
gefühlt mehr Ballbesitz und weitgehend die Spielkontrolle. Das
war in spielerischer Hinsicht mit unserer neu
zusammengestellten Mannschaft absolut in Ordnung.“ Dies
zeigt, dass Mettmann auf dem richtigen Weg ist, obwohl noch
viel Arbeit vor ihnen liegt, um die Teamchemie zu festigen und
die Form zu verbessern.

Fazit: Die Bedeutung von Testspielen

Insgesamt gibt das Testspiel ein wertvolles Bild über die aktuelle



Verfassung der beiden Teams und deren Herausforderungen
wieder. Sowohl der ASV Mettmann als auch der SC Unterbach
haben die Möglichkeit, aus diesem Spiel zu lernen und ihre
Strategien für die Zukunft anzupassen. Während der ASV
Mettmann mit jedem gewonnenen Spiel mehr Selbstvertrauen
tanken kann, ist der SC Unterbach gezwungen, seine
konditionellen und spielerischen Defizite schnellstmöglich zu
beheben, um in der bevorstehenden Saison erfolgreich zu sein.
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